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Kreis Grimmen die Konsequenz, Einzelpersonen von der 
Auszeichnung des Kollektivs mit dem Ehrentitel auszu­
schließen, wenn diese ihren Pflichten in solchem Zusam­
menhang nicht nachkamen.

Als wichtige Voraussetzung für die konsequente 
Durchsetzung des sozialistischen Rechts wurde die Rechts­
propaganda und die Vermittlung von Rechtskenntnissen 
vor allem auch an die Leiter der Kollektive gewertet. 
Bewährt haben sich hierbei verschiedene Methoden, so 
u. a. die monatliche Rechenschaftslegung der Leiter zu 
Fragen der Einhaltung von Ordnung, Disziplin und Sicher­
heit, Internatsschulungen der Meister und mittleren Ka­
der über verschiedene Rechtsgebiete und die Rechtsinfor­
mation durch den Justitiar des Betriebes sowie die Unter­
stützung der Rechtsarbeit in kleinen und mittleren Be­
trieben.
. In diesem Zusammenhang wertete der Vizepräsident 

des Obersten Gerichts, Dr. W. S t r a s b e r g ,  die Ergeb­
nisse der Untersuchungen der Arbeitsgruppe als wertvolle 
Anregung auch für die Justizorgane zur Verstärkung der 
Wirksamkeit des sozialistischen Rechts. Die Rechtsarbeit 
in den Betrieben sei darauf gerichtet, jedem Leiter auch 
das politische Anliegen der Gesetze zu erläutern und den 
Grundsatz der Einheit von Rechten und Pflichten stets zu 
beachten.

In dem abschließenden Gespräch betonte Prof. Dr. 
W. Weichelt, daß es in den Betrieben des Kreises Grim­
men gute Erfahrungen bei der Durchsetzung des Wieder­
eingliederungsgesetzes gibt und daß sich die erkennbar

breite Mitwirkung der gesellschaftlichen Kräfte bei der 
Realisierung dieser Aufgaben bewährt hat Er dankte al­
len auf diesem Gebiet tätigen Mitarbeitern der staatlichen 
Organe und Betriebe sowie den Betreuern und ehrenamt­
lichen Mitarbeitern für ihre Aktivität. In der weiteren Ar­
beit zur Durchsetzung der im Wiedereingliederungsgesetz 
gestellten Aufgaben komme es darauf an,
— die Tätigkeit aller an der Wiedereingliederung Betei­

ligten noch besser zu koordinieren,
— die Aktivitäten in den Arbeitskollektiven der Betriebe 

zur Erziehung der aus dem Strafvollzug Entlassenen 
mit den Bemühungen der auf dem gleichen Gebiet 
tätigen gesellschaftlichen Kräfte im Wohnbereich enger 
zu verbinden,

— die Wirksamkeit der Wiedereingliederungsmaßnahmen 
durch eine kontinuierliche politisch-ideologische Arbeit 
in den Kollektiven zu erhöhen,

— die offene und kritische Atmosphäre der Auseinander­
setzungen in den Arbeitskollektiven durch eine gute 
Rechtsarbeit in der ganzen Breite zu unterstützen und

— die guten Beispiele und Arbeitsmethoden aus einzelnen 
Betrieben in regelmäßigem Erfahrungsaustausch für 
das ganze Kreisgebiet zu verallgemeinern.
Der Verfassungs- und Rechtsausschuß wird die im 

Kreis Grimmen gewonnenen Erfahrungen sowie die Er­
gebnisse weiterer Untersuchungen zur Verwirklichung des 
Wiedereingliederungsgesetzes auswerten und daraus 
Schlußfolgerungen für die weitere Tätigkeit ableiten.

Katharina Dukes

Berichte

Die Rolle von Staat und Recht 
bei der Leitung und Planung 
der Volkswirtschaft
MARGRET EDLER, wiss. Mitarbeiterin, und 
Prof. Dr. sc. DIETMAR SEIDEL, Sekretär des Rates 
für staats- und rechtswissenschaftliche Forschung 
an der Akademie der Wissenschaften der DDR
Gemeinsam mit Vertretern zentraler staatlicher Organe, 
wirtschaftsleitender Einrichtungen und anderer Wissen­
schaftsdisziplinen berieten die Mitglieder des Rates für 
staats- und rechtswissenschaftliche Forschung an der Aka­
demie der Wissenschaften der DDR am 2. November 1979 
über Grundrichtungen der Vervollkommnung der Leitung 
und Planung der Volkswirtschaft unter den Bedingungen 
der Intensivierung der Produktion sowie über die Rolle 
des Staates und des Rechts auf diesem Gebiet. Die Ta­
gung beschäftigte sich speziell mit FYagen der Stellung 
und Verantwortung der volkseigenen Kombinate, Kombi­
natsbetriebe und volkseigenen Betriebe.

Im Mittelpunkt des Referats, das Prof. Dr. G. F r i e d ­
r i c h ,  Stellvertreter des Direktors des Zentralinstituts für 
sozialistische Wirtschaftsführung beim Zentralkomitee der 
SED, hielt, standen folgende Fragen:

1. Welche Komponenten bestimmen die Entwicklung 
des Leitungssystems der Volkswirtschaft? Welchen spezi­
fischen Einfluß hat die Tatsache, daß der gesamte Orga­
nismus der Volkswirtschaft auf eine vorwiegend intensiv 
erweiterte Reproduktion übergeführt wird, auf die Ent­
wicklung des Leitungssystems?

2. Warum ist die Bildung und Entwicklung der Kom­
binate in der gegenwärtigen Etappe der wesentlichste 
Schritt zur Vervollkommnung der Leitung und Planung 
der Volkswirtschaft? Wo stehen wir im Prozeß der Ent­
wicklung der Kombinate zu grundlegenden Wirtschafts­
einheiten?

3. Welche Konsequenzen ergeben sich aus der Entwick­
lung der Kombinate für die zentrale staatliche Leitung 
und Planung der Volkswirtschaft?

Friedrich legte einleitend dar, daß in den einzelnen 
Etappen des sozialistischen Aufbaus die Spezifik der Lei­
tung, die Anforderungen an die Methoden ihres plan­
mäßigen Einwirkens auf den Reproduktionsprozeß, an ihre 
Organisationsformen vor allem geprägt sind:
— durch die wirtschaftspolitische Strategie der Partei der 

Arbeiterklasse;
— durch den Entwicklungsstand der Produktivkräfte und 

Produktionsverhältnisse, der insbesondere im Verge- 
sellschaftüngsgrad der Produktion zum Ausdruck 
kommt;

— durch die Tatsache, daß die Leitung und Planung der . 
Volkswirtschaft untrennbarer Bestandteil der politi­
schen Organisation der sozialistischen Gesellschaft ist. 
Die Ansprüche an die Weitere Vervollkommnung der

Leitung und Planung müssen sich — wie Friedrich im 
einzelnen verdeutlichte — vor allem darauf erstrecken, 
die prognostische Arbeit zu verbessern, die Komplexität 
und Langfristigkeit der Planung zu sichern, durch den 
Grad der Bilanziertheit der Aufgaben und des Ressour­
ceneinsatzes die stimulierende Funktion der Volkswirt­
schaftspläne wirksamer zu machen, durch die Art und 
Weise der Ausnutzung des Wertgesetzes die Durchsetzung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts immer mehr 
zu beschleunigen, die Leistungsbewertung der Kollektive 
und der Wirtschaftseinheiten weiter zu vervollkommnen 
sowie das Zusammenwirken von Betrieben und örtlichen 
Organen der Staatsmacht, von wirtschaftsleitenden Ein­
heiten und zentralen Staatsorganen weiter zu festigen und 
effektiv zu gestalten.

Die Kombinatsbildung als moderne Form der Leitung 
und Organisation der Volkswirtschaft ist — wie Friedrich 
weiter ausführte — Ausdruck der gesellschaftlichen Ziel­
setzung, die Leistungskraft des sozialistischen Eigentums


